
EINLADUNG
Unverzichtbar für gute Regierungsführung:

Medien in der EZ 

Bonn. InWEnt lädt ein zur Debatte mit Kerstin Sieverdingbeck (BMZ), Claus Josten (ZDF Casablanca), Eva Karnofsky (Journalistin), Astrid Kohl (IIJ/InWEnt), Kai Laufen (SWR, DED), Konrad Melchers (eins), Ludger Schadomsky (Deutsche Welle), Achim Vogt (FES), Lutz Warkalla (Generalanzeiger) u. a. m. 

Moderation: Werner Würtele

Die Bedeutung der Massenmedien bei der Förderung von Demokratie und Menschenrechten scheint unbestritten - Medienfreiheit und Medienvielfalt sind als konstitutive Elemente von Good Governance anerkannt. Dennoch kann man den Eindruck gewinnen, dass die Medien derzeit nicht im Zentrum des deutschen entwicklungspolitischen Engagements stehen. Trügt dieser Eindruck?

Drei Fragenkreise wollen wir ansprechen:

· Die Bedeutung von Medien für Entwicklungsprozesse in Entwicklungs- und Schwellenländern: Unverzichtbar für gute Regierungsführung, Demokratie und die Durchsetzung von Menschenrechten? 

· Die deutsche Medienzusammenarbeit: Auslaufmodell oder berechtigte Hoffnungen auf eine stabile Perspektive? 
· Bewertung der entwicklungspolitischen Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit in Deutschland heute: Was tun, um dieser mehr Gewicht zu verleihen?
Unverzichtbar für gute Regierungsführung: Medien in der EZ
Mittwoch den 11. April, 19 Uhr bis 21 Uhr, Saal A 

bei InWEnt - Internationale Weiterbildung und Entwicklung gGmbH 

Friedrich-Ebert-Allee 40, 53113 Bonn (Haltestelle Ollenhauerstraße)
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